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Das Organisationskomitee für die Feier
750 Jahre Bern hat beschlossen, neben der

schönen, wappengeschmückten Plakette von P
FoercA noch ein künstlerisches Gedenkzeichen
anderer Art herauszugeben. Es ist als Geschenk
für unsere Frauen und Töchter gedacht. Mm
Faster, unser bewährter Bildhauer, wurde mit
der nicht leichten Aufgabe betraut. Er schuf
zu unserer vollen Zufriedenheit, in Anlehnung
an die alte Gemmentechnik, ein Medaillon, des

als Z?ro5cAe o^r getragen werden
kann. Modell gestanden ist dem Künstler eine

Bernerin aus dem Emmental, die an der Seite

ihres Vaters einem Gutsbetriebe vorsteht. Die
bewusst auf schmückende Beigabe verzichtende

Darstellung soll die Frauen Berns, die an der

Grösse ihrer Stadt und Republik tatkräftig
mitgebaut und ihr Bestand gegeben haben, in

besonderer Weise ehren.
Der Vorzug dieser künstlerischen Schöpfung

liegt in der unmittelbaren Wiedergabe des Orr-

ginalwerkes. Der Guss in Porzellan erfordert
keine Prägestempel von fremder Hand. So

besitzt jeder Erwerber des Medaillons ein

Werk von der Hand des Künstlers selbst.

Das Festkleid in Berner Farben
Am Jugendfestumzug vom Sonntag wird eine Gruppe junger Töchter zu sehen sein, die

das neu geschaffene Festkleid in Berner F arben tragen wird. Aufgebaut auf den Grund-
färben rotschwarz zeigt es einen goldplissherten Einsatz. Das in Rot gehaltene Kleid ist
gefasst von schwarzen Puffärmeln und umgeben von einem schwarzen, herabfallenden Band.
Die Haube ist auf rot-schwarz abgestimmt. Bewusst verzichtet das Festkleid auf weitere
Zutaten, wie schmückenden. Zierat, der an ein Theaterkostüm erinnern könnte. Das Fest-
kleid will auch keine Tracht nachahmen. Es will vielmehr zeigen, dass sich auf Grund
der Bernerfarben ein festlich Gewand gestalten lässt, das bei besondern Gelegenheiten getra-
gen werden kann.
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